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2  Grundlagen

Bevor Sie das Programm Microsoft Internet Explorer kennen lernen, folgt zunéachst ein Uberblick
Uber die wichtigsten Begriffe rund um das Internet.

2.1 Das Internet

Immer haufiger werden Sie mit dem Internet konfrontiert, so finden Sie beispielsweise im Fern-
sehen haufig den Hinweis auf Informations-Adressen im Internet. Das Internet erweitert Ihre
personlichen Moglichkeiten und kombiniert die Vorziige moderner Medien mit denen einer kom-
fortablen Computernutzung. Es bietet Zugang zu

e weltweiten Informationen,
¢  Kommunikation in Texten, Bildern, Sprache, mit Videos, Musik, Programmen,

e  praktisch zu allem, was sich irgendwie mit einem Computer erzeugen oder bearbeiten lasst.
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. L
REHEN 27 vigitikameras £~ B ¢ X | £ Intemet Explorer ©

Anzeigen und Ausblenden von Symbolleisten
wie der Favoritenleiste und der Meniileiste
per Rechtsklick

Beheben von Anzeigeproblemen mit
Webseiten per Klick auf diese Schaltfliche

Im Zusammenhang mit dem Upgrade zu Ihre bevorzugten Websites
beachtende Anderungen mit einem Klick
Die Einstellungen der felgenden Funktionen in Internet Explorer 8 Heften Sie Thre beverzugten Websites an die
wurden gespeichert: Taskleiste von Windows 7, und rufen Sie
diese auf, chne Internet Explorer 9 &ffnen zu
® SmartScreen-Filter miissen. Ziehen Sie einfach die Registerkarte at? ‘
@ Vorgeschlagene Sites far eine Website auf die Taskleiste, und il
@ Listen fir die Kompatibilitatsansicht schon ist die Website nur noch einen Klick -

Besuch bei Microsoft

Um mit SpalR und Erfolg am Internet teilzunehmen, miussen Sie kein Computerfreak sein oder
werden, Sie kdnnen trotzdem die Reise ins Internet starten.

Das Internet ist ein weltumspannendes Netzwerk von Computern. Es besteht aus Millionen von
Computern, die weltweit miteinander kommunizieren kdnnen, einer Reihe grol3er internationaler
und nationaler Teilnetze sowie regionaler und lokaler Netze. Ein Teil dieses Internets ist das
World Wide Web (abgekirzt WWW oder Web). Von Al Gore stammt der Ausdruck ,Data
Highway* (Daten-Autobahn), um auf die groRe Menge an Informationen im Internet hinzuweisen.

Nachdem Sie erst einmal Zugang zum Internet bekommen haben, kénnen Sie im Prinzip welt-
weit auf alle Informationen des Internets zugreifen. Das Uberschreiten von Landergrenzen ist im
Internet so einfach, dass Sie oft nicht einmal wissen, in welchem Land der Computer steht, mit
dem Sie gerade verbunden sind.
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Sie kénnen aber im Internet nicht nur lesen, sondern sich auch mit anderen Personen per Tas-
tatur unterhalten ("Chat”) oder sogar eigene Texte und Bilder fir andere Internet-Benutzer zur
Verflgung stellen. Auch beim Chatten ist es wichtig, sich an bestimmte Umgangsformen zu hal-
ten, wie bei jeder Form der Kommunikation. Diese Internet Etikette wird auch als Netiquette
bezeichnet.

Das World Wide Web

Das World Wide Web (abgekiirzt WWW oder Web) ist ein bestimmter Teil des Internets. Die
Informationen kdnnen auf dem Bildschirm nicht nur als Texte, sondern auch als Grafiken und
Animationen dargestellt werden. Sie sind auf den Computern im Web gespeichert. Weltweit
greifen Anwender auf diese elektronischen Dokumente zu.

Diese Dokumente im WWW sind im HTML-Format geschrieben. HTML steht fir HyperText
Markup Language. HTML macht es moglich, dass Web-Seiten von den verschiedenen Teil-
nehmern im Web mit Hilfe eines so genannten Browsers angezeigt werden.

Web-Browser

Ein Web-Browser ist ein Programm, das den Zugriff und die Darstellung des World Wide Webs
ermdglicht. Die bekanntesten Web-Browser sind, z.B.:

e  Microsoft Internet Explorer e Opera
e  Mozilla Firefox e  Safari

e  Google Chrome.

Der Begriff Browser kommt aus dem Englischen. "To browse” heil’t Ubersetzt unter anderem
“durchblattern” oder auch ”stobern”. Das heif3t, mit Hilfe des Browsers machen Sie nichts ande-
res, als im WWW zu stdbern.

Das World Wide Web ist vergleichbar mit einer Zeitschrift, in der Sie blattern. Die Vielzahl der
Informationen hélt das WWW in Form einzelner Seiten bereit. Auf diesen Seiten befinden sich
Texte, Grafiken, Klange, aber auch Videos und komplette Softwarepakete, die Sie auf lhre
Festplatte Ubertragen kdnnen. In Ihrer "Web-Zeitschrift” kdnnen Sie mit Hilfe eines Browsers
hin- und herblattern. Der entscheidende Vorteil dieser "Zeitschrift” ist, sie umfasst die ganze
Welt, ist immer aktuell und rund um die Uhr verfligbar. Ihr Browser holt Ihnen die gewiinschten
Seiten aus der ganzen Welt.

[@ Die HTML-Dateien haben oft die Dateinamen-Erweiterung (Endung) .htm oder .html.
In vielen Programmen, z.B. in Word, Excel, Power Point, besteht die Mdglichkeit, Da-
teien in diesem Format abzuspeichern.

Fir eine ganze Reihe von Aufgaben lassen sich in einem Web-Browser Zusatzprogramme ein-
bauen, so genannte Add-Ons, z.B.:

e Ansicht verschiedener Dokument- und Grafikformate
e  Anhéren von Klangdateien
e Ubersetzung der aktuellen Webseite

e Ansicht von digitalisiertem Videomaterial.
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Hyperlinks

Eine Besonderheit des WWWs sind die Verweise auf beliebige andere Web-Seiten, den so ge-
nannten Hyperlinks. Das sind bestimmte Worte, Wortfolgen eines Textes, Bilder oder Symbole
die meist besonders optisch hervorgehoben werden, z.B.:

wirrw. dettmer-verlag.de

AuR3erdem verandert sich der Mauspfeil zu einer Hand, sobald Sie mit ihm Uber einen Hyperlink
gleiten. Werden solche Worte oder Bilder angeklickt, so gelangen Sie automatisch zu einer an-
deren Webadresse, ohne dass Sie diese erst mihsam eingeben mussen.

Erst durch diese sehr haufig eingesetzte Technik wird das World Wide Web letztendlich zum
anwenderfreundlichen Netzwerk. Das Prinzip ist dasselbe wie bei einem Lexikon, wo ja eben-
falls oft mit Pfeilen auf weitere Informationen verwiesen wird.

Allerdings erspart man sich im Internet das umstéandliche Blattern und gelangt stattdessen sofort
ans Ziel. Und damit wird vielleicht auch der haufig gehorte Ausspruch deutlich: "Surfen im Inter-
net." Wie ein Surfer von einer Welle zur anderen gleitet, so gelangen Sie im Web mit einem
Mausklick von einem Hyperlink zum nachsten. Und manche sagen, dass es sogar siichtig ma-
che, das stundenlange Surfen im Internet.

Popups

Viele Internetseiten werden durch Werbung finanziert. Hierzu erscheinen zusatzliche Informatio-
nen, die so genannten Popups. Zum Teil sind es kleine Rahmen, die sich lber einen Text legen
oder zusatzliche Browserfenster. Dies ist oft lastig, anderseits aber auch manchmal notwendig,
um weiterzusurfen. Sie konnen die Popups aber auch sperren.

aw )| BB nitp:/reiseausicunt bahn.de/bin/query exe/dnirevis=yesierist O ~ B € X H DB BAHN - Verbindungen ... L |
— =T
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Stockholm Central 2314 |4 Preisauskunft nicht maglich

ed Fr, 26.08.11 ab 2024 5 NZ R ICE.RE [ g + Riickfahr hinzufigen
Minchen Hbf Sa, 27.08.11 an  19:38 b

4| Details fur alle anzeigen & Spater

MobilCheck @ UmweltMobilCheck

- Neue Anfrage

& enthalt resen Zige

(O] Fir diese Verbindung ist die Bestelfrist fir eine online Buchung unterschritten

b Nicht im Internet bestellbar.

Zu dieser Verbindung liegen weitere Informationen vor. Beachien Sie bitie die Hinweise in den Details.

Alle Angaben ohne Gewahr.

BN

Bestpreis-Garantie fiir Ihr Hotel vor Ort

m

Giinstige Mietwagen am Reiseziel Events und Tickets fur Ihren Aufenthalf

2 Seite drucken £ Zum Seitenanfang

! Ein Popup von reiseauskunft.bahn.de wurde blockiert. Einmal zulassen Optionen fir diese Site L

Ein Popup wurde geblockt
(Erkennbar an der gelben Benachrichtungsleiste am unteren Rand)

Geschutzte Seiten

Manchmal werden Sie im Internet auf geschitzte Seiten stoRen. Das sind Webseiten fiir be-
stimmte Benutzergruppen. Nur wenn Sie sich vorher registriert haben und lhren Benutzernamen
oder lhre E-Mail-Adresse und zusatzlich ein Passwort eingeben, bekommen Sie Zutritt:
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Microsoft
7 Willkommen Windows Live ID:
Hotmail N
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TechNet Die clevere E-Mail-Lasung - schnell, unkompliziert und info@mein-name. eu
zuverlassig L
Librar Messenger Kennwort: 2
y Bleiben Sie in Verbindung mit den Personen, die
Tech Centers Ihnen wichtig sind sessnsessnssnneyl
Skydrive Kennwaort vergessen?
Forums Kostenloser, kennwortgeschitzter Onlinespeicher : 9
Social Bookmarking [F] Angemeldet bleiben
Subscriptions

Nicht Ihr Computer?
Einmalcode far die Anmeldung abrufen

ds

Community Content

Haben Sie noch keine Windows Live ID?

Mit einer einzelnen Windows Live ID erhalten Sie Zugriff auf Hotmail, Messenger,
Xbox LIVE und weitere Microsoft-Dienste. IR

Downloa

Zugang nur mit Anmeldung

Cookie und Cache

Was ist ein Cookie? Cookie ist das englische Wort fur Keks. Damit werden kleine Dateien be-
zeichnet, die beim Besuch mancher Seiten im Internet auf Ihrer Festplatte gespeichert werden.
Dadurch werden Informationen festgehalten, die fir den Betreiber der Webseite nitzlich sein
sollen. Es ist aber nicht gerade datenschutzfreundlich.

Damit attraktive Webseiten nicht immer wieder erneut aus dem Internet geladen werden mis-
sen, bieten die meisten Browser die Moglichkeit, die Seiten flr einen schnellen Zugriff auf der
eigenen Festplatte in einem so genannten Cache-Bereich zwischenzulagern. Es werden also
temporéare Dateien in Inrem Computer in dem Cache gespeichert. Sie beschleunigen das Offnen
der bereits angezeigten Seiten zu einem spateren Zeitpunkt. Da diese Dateien den fir Ihre an-
deren Daten zur Verfiigung stehenden Speicherplatz verringern, kdnnen Sie sie im Dialogfenster
Internetoptionen (Seite 81) manuell |dschen.

2.2 Das Modem

Ohne ins Detail zu gehen, kann ein Modem einfach nur als ein Gerét bezeichnet werden, das
Ihrem Computer eine Verbindung nach drauf3en ermdglicht. Es kann im Computer eingebaut
oder extern als Box an den Computer angeschlossen sein, und es gibt die unterschiedlichsten
Modem-Arten, z.B.:

e  Analoges Modem uber die altbewéhrte e Kabelmodem uber das
analoge Telefonleitung TV-Kabel

e ISDN-Karte Uber die ISDN-Telefonleitung e  Satelliten-Modem

e DSL-Modem uber die analoge oder ISDN- e Kabelmodem uber das
Telefonleitung Elektrostrom-Kabel.

Auch wenn Sie Uber ein Firmennetzwerk im Internet surfen, ist es doch ein schnelles Modem,
das innerhalb des Netzwerkes eine Verbindung herstellt. Sie kénnen ein Modem fir viele Ein-
satzgebiete nutzen, z.B.:

. Telefonieren o Faxe versenden
. Dateien und E-Mails verschicken . Im Internet surfen.
Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen 9
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2.3 Internet Service Provider (ISP)

Wenn Sie nicht an ein Firmennetzwerk angebunden sind, benétigen Sie fir den Zugang zum
Web einen Internet Service Provider (ISP). Dies ist ein Anbieter fur Online-Dienste, der Ihnen
den Zugang zum Internet erméglicht. Von ihm bekommen Sie Ihre Kennung und ein erstes
Passwort mitgeteilt. Der Provider vermittelt Sie dann weiter ins Internet. Manche Provider liefern
Ihnen ein Modem und die Zugangssoftware gleich mit, so dass Sie sofort beginnen kénnen.

Bekannte Provider sind zum Beispiel:

e Vodafone e Arcor
. Kabel Deutschland . 1&1
. Deutsche Telekom . Tele2.

2.4 HTML - Die Web-Sprache

An das Internet sind die unterschiedlichsten Rechnertypen mit ihren zueinander oft unvertragli-
chen Betriebssystemen angeschlossen. Damit komplexe Dokumente Uberhaupt zwischen die-
sen verschiedenen Systemen ausgetauscht werden kénnen, wurde fir das WWW (World Wide
Web) eine systemubergreifende Datenstruktur fir Dokumente definiert: HTML.

HTML ist die Abkirzung fur Hypertext Markup Language. Hypertext bedeutet, dass im Text Hy-
perlinks, also Verbindungen zu anderen Textstellen oder Dokumenten vorkommen. Und die Sei-
tenbeschreibungs-Sprache HTML macht es mdglich, dass Webseiten von den verschiedenen
Teilnehmern im Web mit Hilfe eines Browsers angezeigt werden.

Ein Dokument enthalt Markierungen (Markups), die den Browser anweisen, wie er ein Dokument
darzustellen hat. Die Elemente der Markierung sind entsprechende Befehle.

Um ein Wort beispielsweise kursiv (engl. italic) darzustellen, wird es im HTML-Dokument in fol-
gende Befehle eingerahmt: <i> Wort </i>. Dies alles geschieht allerdings automatisch und im
Verborgenen. Den normalen Anwenderinnen und Anwendern bleibt es also erspart, sich mit sol-
chen Details von HTML zu befassen.

@ http:/fwww.dettmer-verlag.de/maerchen.htm - Urspriinglicher Quellcode o S e
Datei  Bearbeiten Format
123 <h1>J010s Spaziergang durch den Computer</hl> -
124
125 <p>
126 <img class="left" src="themes/images/nl.gif" title="Das Wort Jojo auf dem Bildschirm" hspace="null"

vspace="null" width="3@8@8" height="297" alt="Das Wort Jojo auf dem Bildschirm" longdesc="nl-alt-text.txt" »></p><p>Es war einmal
ein kleines Mi&zuml;dchen, das spielte mit einer Computer-Tastatur. Ihr Zeigefinger sprang auf die Taste mit dem J und weiter
auf die Taste 0. Und weil das so lustig war, noch einmal zurfuuml;ck auf das J und wieder auf das 0. Und so entstand das Wort
1010.<br »<br »&quot;Das macht ja richtig Spafszlig;&quot;, rief das Miauml;dchen, &quot;ob ich wohl auch bis zur
zweitgriouml;&szlig;ten Taste springen kann, die Taste mit dem komischen Knickpfeil?&quot;<br >&nbszp;&nbsp;&nbzp; <br ><br >
Und weil diese Taste mit dem Knickpfeil so grofszlig; ist, hat sie auch verschiedene Mamen: Viele nennen sie Return-Taste oder
Enter-Taste. Andere wiederum sagen dazu Eingabe-Taste oder Zeilenschaltung. Ja, das M2auml;dchen schaffte es, die Taste mit
dem Knickpfeil, die Return-Taste zu driuumljcken. Denn das ist eine ganz wichtige Taste: Sie schliefszlig;t meistens eine
Eingabe ab.<br »<br :Das Wort 1010 aber stand nun in einer Warteschlange in der Tastatur. &quot;Nur nicht drfauml;ngeln!
&quot;, briuuml;llte jemand.<br »<br >&quot;Ja gibt es denn aufszlig;er mir auch noch andere Wiouml;rter?&quot;, sprudelte es
aus JOJO heraus. Zquot;Was denkst du denn? Meinst du wvielleicht, du bist allein auf der Welt?Zquot; zischte das Wert vor ihm
Squot;Und sei froh, dass du noch hier bist. Wenn du erst mal in der Einbahnstrafszlig;e zum Arbeits-Speicher f2auml;hrst, dann -

HTML-Quelltext

Es sollte aber auch noch erwahnt werden, dass es inzwischen auch noch weitere Seitenbe-
schreibungs-Sprachen gibt. Und so gibt es bei den Dateinamen der Webseiten auch noch ande-
re Dateinamen-Erweiterungen als htm und html, z.B. jsp, aspx.
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2.5 Computerviren

Uber das Thema Computervirus wird auch in der Offentlichkeit haufig diskutiert. Dabei handelt
es sich um Programme und Programmteile, die groRen Schaden weltweit anrichten kénnen,
z.B.

e Kreditkartendaten werden fir betrligerische Zwecke ausspioniert.
¢ Informationen werden gestohlen, aus politischen oder wirtschaftlichen Griinden.
e Alle Daten auf den Festplatten und Netz-Laufwerken werden geldscht.

e Sie erhalten eine E-Mail mit einem so genannten Wurm. Das Virusprogramm verschickt
nun E-Mails wieder mit dem Virus an alle Adressen, die auf Ihrem Computer gespeichert
sind. Wie beim Schneeballsystem breitet sich der Virus in kiirzester Zeit aus. Millionen von
E-Mails werden gleichzeitig verschickt. Dies filhrt zum Zusammenbrechen des Systems.
Der finanzielle Schaden kann sehr hoch sein.

Eher harmlose Viren bringen nur eine Meldung auf den Bildschirm. Schon sehr argerlich sind
Viren, die die Buchstaben auf dem Bildschirm zu einem Herbstlaubhaufen sammeln. Sehr teuer
kann es werden, wenn die gesamte Festplatte geldscht wird.

Mit seinen biologischen Namensvettern haben sie gemeinsam, dass die Viren versuchen sich
auszubreiten. Meistens gelangen sie Uber das Internet (E-Mail, Herunterladen von Dateien
(Download)) oder Uber einen Wechseldatentrager (z.B. USB-Stick, Diskette, CD/DVD) auf ande-
re Computersysteme. Friher war das Kopieren von Computerspielen der haufigste Verbrei-
tungsweg.

In vielen Unternehmen und Behdrden gibt es daher Vorschriften, die die Verwendung von exter-
nen beschriebenen Disketten oder CDs/DVDs verbieten. Ist der Datenaustausch Uber einen
Wechseldatentrager unbedingt notwendig, muss jeder Datentrager mit speziellen Viren-Such-
programmen Uberprift werden. Teilweise werden dazu besondere, isolierte Computer verwen-
det, die nicht ans Netzwerk angeschlossen sind.

Durch die Expansion des Internets hat sich aber die Benutzung von Disketten stark verringert,
und oft gibt es schon keine Diskettenlaufwerke mehr in den Computern. Dafir gelangen jetzt die
Viren Uber E-Mail-Anhéange (z.B. Love-Virus) oder durch Herunterladen einer Datei aus dem In-
ternet auf unsere Computer.

2.6 Das Wartungscenter

"%’ Windows gibt Thnen mit dem Wartungscenter in der Systemsteuerung einen
4 Uberblick iiber den aktuellen Stand von wesentlichen Sicherheitsmaf3nah-

Wartungscenter men:

Firewall

Eine Firewall (Brandschutzmauer) ist ein System, einen Computer oder ein ganzes Netzwerk vor
einem unbefugten Zugriff zu schitzen. Sie soll den erlaubten Verkehr zwischen Compu-
ter/Netzwerk und dem Internet, anderen Computern oder Programmen zulassen und den nicht
gewilnschten Verkehr blockieren. Ein Hackerangriff soll damit abgewehrt werden. Die Firewall
kann in einem speziellen Computer, in einem Router und/oder — wie in Windows — als Zusatz-
Programm eingebaut sein.

Windows Updates
Wenn eine Internet-Verbindung vorhanden ist, kann Windows wichtige Programm-
Erneuerungen (Updates) automatisch oder manuell aus dem Internet holen und auf Ihrem Com-
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puter installieren. Damit wird der Schutz vor neuen Viren und anderen Sicherheitsbedrohungen
deutlich erhéht.

Virenschutz

In den aktuellen Windows-Versionen sind standardméRig keine Viren-Suchprogramme enthal-
ten. Dazu mussen Sie ein Fremdprogramm, ein Anti-Viren-Programm installieren. Windows
Uberwacht nur den Status des Virenschutzes.

Windows Defender
Das Windows-Programm Defender versucht lhren Computer vor Spyware und anderer schadli-
cher Software zu schutzen.

o5
@UV|P » Systemsteuerung » Alle Systemsteuerungselemente » Wartungscenter - ‘&,| Systemsteuerung durchsuchen pel |
Datei Bearbeiten Ansicht Extras 7
-
Startseite der Systemsteuerung Zeigt neue Meldungen an und hilft beim Lésen von Problemen.
Vom Wartungscenter wurde mindestens ein Problem festgestellt, das von [hnen Gberprift werden muss,
‘Wartungscentereinstellungen
andern -
B Einstellungen der Sicherheit &
Benutzerkontensteuerung =
dndern MNetzwerkfirewall Ein
Archivierte Meldungen ﬂ Der Computer wird zurzeit durch die Windows-Firewall geschutzt,
anzeigen
Leistungsinformaticnen Windows Update Ein
anzeigen Updates werden automatisch installiert, sobald sie verfigbar sind. i
Virenschutz Ein
AntiVir Desktop hat gemeldet, dass es auf dem neuesten Stand ist und die Virenerkennung eingeschaltet ist.
Siehe auch N .
Schutz ver Spyware und unerwinschter Software Ein
Sichern und Wiederherstellen - .
AntiVir Desktop hat gemeldet, dass es eingeschaltet ist.
Windows Update A .
Antispywareprogramme auf dem Computer anzeigen
‘Windows-Problembehandlung
far die o Internetsicherheitseinstellungen OK
Programmkompatibilitat i o
Alle Internetsicherheitseinstellungen entsprechen den empfehlenen Stufen, il
L]

Wartungscenter

I]@’ Wichtig: Wenn in den Sicherheitszeilen keine Probleme angezeigt werden, und Sie
mit Threm Computer zu lhrer Zufriedenheit arbeiten kénnen, ist es sehr zu empfehlen,
dass Sie an den Sicherheitseinstellungen nichts andern!!!

Weitergehende Erlauterungen zum Wartungscenter beginnen im Anhang auf der Seite 99.

7 Ubungen
Erlautern Sie die Mdglichkeiten, die das Internet bietet.

Was ist das World Wide Web (WWW)?

2.
1
2
3. Was versteht man unter einem Web-Browser?
4. Welche Web-Browser kennen Sie?

5. Uber welche Einsatzgebiete verfiigt ein Modem?
6. Welche Online-Dienste gibt es?

7

In welcher ,Sprache® sind die Dokumente im World Wide Web geschrieben?

Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen 12
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3  Der Internet Explorer

Der Internet Explorer ist der Web-Browser der Firma Microsoft. Mit ihm lassen sich Web-Seiten
grafisch darstellen, und es handelt sich um ein Programm, das an die speziellen Anforderungen

von Windows angepasst wurde.

Mit Hilfe des Internet Explorers kénnen Sie sich das Web in einfacher Weise nutzbar machen.
Um das Programm zu starten, haben Sie verschiedene Mdoglichkeiten. Klicken Sie beispielswei-

se in der Taskleiste unten links auf das Symbol &.

Oder 6ffnen Sie das Startmeni mit einem Mausklick auf die Start-Schaltflache oder mit
der Tastenkombination [Strq)+[Esc], oder driicken Sie die Windows-Taste #H. Oberhalb
der Start-Schaltflache blinkt bereits der Schreibcursor | in dem Feld Programme/Dateien

durchsuchen:

Geben Sie das zu suchende Wort Internet ein. Bereits mit dem Eintippen des ersten Buchsta-
bens beginnt Windows mit der Suche und zeigt die ersten Ergebnisse an. Zum Starten klicken

Sie im Startmenu oben links auf das entsprechende Suchergebnis:

Programme (2)

| & Internet Explorer
'_r.élnternet Explorer (chne Add-Ons)

b
n
Systemsteuerung (4)
Intr:rnetc-ptic-nen
Einstellungen far tempordre Internetdateien dndern
ENetzwerk— und Verbindungsprobleme erkennen und beheben
ﬂprogramm Gbker die Windows-Firewall kemmunizieren lassen
Dateien (2)
‘E?‘ Metzwerk und Internet

@‘Jorge:chlagene Sites

O s . ;
+~ Weitere Ergebnisse anzeigen

|Intr:rnr:t » | | @' Herunterfahren | » |

)

Suche im Startmeni

Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen
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Verbindung ins Internet

Die Verbindung ins Internet wird haufig automatisch
hergestellt. Falls aber im Moment keine Verbindung
besteht (Offlinebetrieb) erscheinen nach dem Start & Verbindung mit "Wahlverbindung” herstellen ==
des Internet Explorers je nach eingestellter Verbin-
dungsart eventuell verschiedene Dialogfenster (Dia-
logfelder), in denen Sie etwas eingeben, auswahlen
und/oder bestatigen mussen, z.B.:

Wihlverbindung @
3 Wahlen Sie den Dienst aus, mit dem Sie Bernutzemame:  Sefuiung
‘:‘@ eine Verbindung herstellen méchten,

Kennwort:

Verbindung

feme e Wwahlverbindung - ] Domane:

OierrrgzaanmEs iseE e [ Benutzemamen und Kennwort speichem fur:

verbinden ] [Einstellungen..‘] [ Offinebetrieb ] ) Mur fir eigene
By ) Alle Benutzer

Wahlen: 012245 -

Wahlen H Abbrechen ][ Eigenschaften ][ Hife

Benutzernamen und/oder
Dialogbox bei einer Wahlverbindung Passwort eingeben

Falls Windows Ihren Benutzernamen und/oder |hr Passwort nicht gespeichert hat, geben Sie fir
die Anmeldung die Daten ein und klicken auf [ ok ], auf [wanlen] und/oder auf [Verbinden]. Die
entsprechenden Dialogfenster kdnnen unterschiedlich aussehen.

Den Internet Explorer schlief3en
Schlie3en Sie jetzt gleich wieder den Browser, indem Sie:
. das Symbol IEI in der rechten oberen Ecke des Programmfensters anklicken oder

e Menu Datei, Beenden aufrufen (Aktivierung der Menlleiste siehe Seite 17) oder die

e  Tastenkombination (A1t]+(F4] drlicken.

Ab der Seite 28 wird das Arbeiten mit Registerkarten erlautert. Wenn Sie den Internet Explorer
schlielBen, und es sind mehrere Registerkarten gedffnet, erscheint eventuell die folgende Dia-
logbox:

Internet Explorer @

Mochten Sie alle oder nur die aktuelle
Registerkarte schliefen?

[ Alle Registerkarten schiieben ] [Die aktuelle Registerkarte schliefen ]

[ Immer alle Registerkarten schlieBen

Alle Registerkarten schlieBen?

Die Schaltflachen haben folgende Bedeutung:

[Al1e Registerkarten schlieBen]: Der Internet Explorer wird beendet.
[Die aktuelle Registerkarte schlieBen]: Nur die aktuelle Registerkarte wird geschlossen.
Symbol [E=5]in dieser Dialogbox: Der Vorgang wird abgebrochen, und der Internet

Explorer wird nicht geschlossen.
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Den Internet Explorer wieder starten

Nun starten Sie wieder den % Internet Explorer. Klicken Sie in die Adressleiste im oberen Teil
des Fensters, und tippen Sie die folgende Webadresse ein:

www.wetter.de

£~ 3X|

B www.wetter.dd

Die Adressleiste (Eingabezeile)

Nach der Eingabe dricken Sie die Return-Taste oder klicken auf die Schaltflache =#. Da-
nach setzt noch der Internet Explorer automatisch die Zeichenfolge http:// vor lhren Eintrag und
versucht die Webseite zu laden. Die Zeichen http:// werden auf der Seite 24 noch nédher be-
schrieben.

3.1 Der Internet Explorer-Bildschirm
Der Internet Explorer 9 ist folgendermalRen aufgebaut:
Schaltflachen Fenster- SchlieRen-
Zurlick und Vorwarts Adressleiste und Suchfeld Register Schaltflachen Schaltflache
| | | |
j (B
& | hittp:/fwww.wetter.de/| PL-EBdX H Wetter.de: Wettervorhersag. . | i 17 % —— 3 Schaltflachen:
Eg — - Startseite
- wetter.de m Ort, PLZ oder Land um@m | : Ei;/r(;rslten

_ Home | Deutschiand | Europa | Welt | Kiima | Reisen | Gesundheit | Videos | Tools | Mobil | Premit

Wettervorhersage: Wie ist das Wetter in:

START .
Dieser grof3e

Bereich zeigt den
5 aktuellen Inhalt,

5

|

Das aktuelle Deutschlandwetter
14.00 Uhr i

Wetterbericht

HEEY hier: Wetter.de.

B vetterde

| #100% ~ \ Bildlauf-
I I leisten

Statusleiste

Internet Explorer 9 mit eingeschalteter Statusleiste

Adressleiste
und Suchfeld:

Register:

3 Schaltflachen:

Bildlaufleisten:

Geben Sie hier die Adresse ein. Danach wird immer die Adresse der aktuel-
len Seite angezeigt. Das Suchfeld wird ab der Seite 61 beschrieben.

Auf zusatzlichen Registerkarten kdnnen weitere Webseiten gedffnet wer-
den.

Mit einem Mausklick auf eine Schaltflache 6ffnen Sie:
{17 die Startseite (Seite 81)

“'* das Favoritencenter (Seite 22)

{07 das Extras-Meni (Seite 93).

Oft sind die Dokumente zu grof3, um sie im Anzeigebereich komplett darzu-
stellen. Mit Hilfe der Bildlaufleisten sehen Sie die verdeckten Teile des Do-
kuments. Die Bildlaufleisten werden weiter unten naher erlautert.
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Statusleiste: Die Statusleiste kann eine Reihe von Informationen anzeigen, z.B. den
Stand der Dateniibertragung beim Laden eines Dokuments. Daruber hinaus
sind hier die Zoom-Schaltflachen platziert (Seite 20). Falls Sie mit dem
Mauszeiger Uber eine Verknupfung (Link) gleiten, wird in der Statusleiste die
Ziel-Adresse dieses Links (URL) angezeigt.

Statusleiste ein- und ausschalten

In der Installations-Grundeinstellung ist die Statusleiste Mendleiste

ausgeschaltet. Microsoft méchte Ihnen mdglichst viel feuiEnic=le

Platz zum Anzeigen der aktuellen Webseite zur Verfi- - S::!:::E

gung stellen. Zum Aktivieren und Deaktivieren der Sta- Windows Live Toolbar %
tusleiste klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine v Symbollsisten fideren

der drei Schaltflachen (i ©7 2% In dem nebenstehen- Registerkarten in einer separaten Zeile anzeigen

den Kontextmend klicken Sie auf die Zeile Statusleiste. Kontextmenii

Da erfahrungsgemal viele Benutzerinnen und Benutzer auf die Statusleiste nicht verzichten wol-
len, wurde fir die meisten Bilder in dieser Unterlage die Statusleiste aktiviert.

In diesem Kontextmeni kénnen Sie auch noch weitere Leisten (Menu-, Favoriten-, Befehls-
leiste, etc.) ein- und ausschalten. Darum der Tipp: Stellen Sie sich den Internet Explorer nach
Ihren Wiinschen ein. Ubrigens, Toolbar (siehe Kontextmenii) ist der englische Sammelbegriff
fur all diese Leisten.

Wechsel zwischen gedffneten Programmfenstern

Jedes gestartete Programm erscheint mit einer eigenen Schaltflache in der Taskleiste. Zum
Wechseln klicken Sie in der Taskleiste auf die entsprechende Schaltflache:

Feleln]

In der Taskleiste zwischen verschiedenen Programmfenstern wechseln

[@: In der Standardeinstellung sind die Symbole nicht beschriftet. Im Eigenschaften-
Fenster der Taskleiste (Rechtsklick auf die Taskleiste, Eigenschaften) kénnen Sie die
Beschriftung zu den Symbolen aktivieren:

g 72 [?) &

Taskleiste mit aktivierter Beschriftung der Symbole

Oder Sie wechseln mit der Tastenkombination [A1t]+(%;] Tabtaste zwischen den Anwendun-
gen. Dabei erscheint in der Bildschirmmitte ein Auswahlrahmen, in dem die Symbole stehen. Bei
gedrickter [ATt]-Taste wird die Tabtaste so oft gedriickt, bis das gewiinschte Fenster um-
rahmt ist. Nun lassen Sie die [A1t]-Taste wieder los.

wetter.com: Wetter, Wettervorhersage, Wetterbericht, Reise - Windows Internet ...

Mit (ATt ]+(15i) zwischen den Programmen umschalten
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3.2 Der Befehlsaufruf

Im Internet Explorer und in den anderen Programmen haben Sie verschiedene Mdglichkeiten,
Befehle ausfuhren zu lassen:

. aus der oberen Menileiste auswahlen
) mit der rechten Maustaste ein Kontextmenu aufrufen
e Tasten und Tastenkombinationen driicken

e  Symbole anklicken.

Die Menuleiste

Typisch fur Windows-Programme ist die obere Menuleiste unterhalb der Adressleiste. Standard-
maRig ist die Mendleiste nicht eingeschaltet. Das ist auch nicht notwendig, da sie bei Bedarf
durch kurzes Driicken der (a1t]-Taste zu sehen ist. Sie konnen die Mendiileiste aber auch dau-
erhaft aktivieren, wie es auf der Seite 16 bei der Statusleiste beschrieben wurde.

Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten  Extras

Meniileiste mit den Menus Datei, Bearbeiten, ..., Extras, ? (Hilfe)

Bedienung der Menuleiste mit der Maus

Nachdem Sie die Mentileiste mit der (A1t]-Taste aktiviert haben, ist es am zweckmaRigsten, die
Menipunkte in der Menuleiste mit der linken Maustaste anzuklicken. Danach zeigen Sie mit
dem Mauspfeil in dem aufgeklappten Meni auf einen Befehl oder auf einen anderen Menupunkt
innerhalb der Mentileiste. Ohne eine Maustaste zu driicken, nur durch Zeigen mit der Maus wird
ein Befehl markiert. Aber nur die Befehle in schwarzer Schrift stehen lhnen zur Verfligung, die
grau geschriebenen sind in der aktuellen Situation nicht aktiv.

Ein Befehl wird durch einen kurzen Mausklick mit der linken Maustaste ausgeftihrt.

Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7
Meue Registerkarte Strg+T

Registerkarte kopieren Strg+K

Bedienung der Menuleiste Uber die Tastatur
Aber auch Uber die Tastatur ist eine Anwahl der Menis
moglich. Falls die Maus einmal defekt sein sollte, und

Sie dringend speichern oder drucken missen, kénnen
Sie ein Meni aus der Mentizeile auch Uber die Tastatur
aufrufen.

Driicken Sie die (A1t]-Taste oder die (F10]-Taste. In je-
dem Menupunkt ist ein Zeichen unterstrichen. Nun tip-
pen Sie den unterstrichenen Buchstaben in einem Me-
ndpunkt ein, z.B. (p] fur das Dateimend. In einem
aufgeklappten Meni driicken Sie nur noch das unterstri-
chene Zeichen eines Befehls ein.

Wenn Sie beispielsweise die aktuelle Webseite drucken
mdchten, ist dazu der Befehl Menu Datei, Drucken zu
wahlen:

(a1t)+([0] (o]

[Meues Fenster

Meue Sitzung

Offnen...

Mit Microsoft Office Word bearbeiten
Speichern

Speichern unter..,

Registerkarte schliefen

Seite einrichten...
Drucken...

Druckyorschau...

Senden

Importieren und Exportieren...

Eigenschaften
Offlinebetrieb

Begnden

Das Datei-Menl

Strg+M

Strg+O

Strg+5

Strg+W

Strg+P

Nach dem Druicken der [A1t]-Taste allein oder der [F10]-Taste konnen Sie die einzelnen Menu-
punkte auch mit den Pfeil-(Cursor-)Tasten anwahlen und einen Befehl mit

der (< ]-Taste aufrufen.

Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen
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SchlieRen eines Menis

Wenn Sie ein aufgeklapptes MenUl schlie3en mdchten, ohne einen Befehl auszuwéhlen, haben

Sie die folgenden Mdoglichkeiten:

. Mausklick auf den Mentinamen in der Meniileiste oder

. Mausklick in das Fenster auRerhalb des Menls oder

e [A1t]- oder [F10]- oder [Esc)-Taste driicken.

Kontextmenus

Neben den MenUs, die Sie Uber die MenUleiste auswéah-
len kénnen, finden Sie fur die verschiedenen Objekte
zusatzliche Menus. Diese kontextabhangigen Menis
sind mit den Befehlen bestiickt, die dort am haufigsten
gebraucht werden. Wie es bereits auf der Seite 16 er-
wahnt wurde, klicken Sie flr den Aufruf mit der

rechten Maustaste

auf das Objekt, z.B. auf den markierten Text, ein Bild,
Hintergrund eines Fensters oder auf die Taskleiste. In
dem Kontextmeni klicken Sie dann auf den von lhnen
gewtlnschten Befehl.

Systemmend

Um das nebenstehenden Systemmeni zu 6ffnen, Kli-
cken Sie mit der rechten Maustaste auf den oberen
Fensterrahmen, also oberhalb der Adressleiste. In der
oberen Halfte des Menis kdnnen Sie verschiedene Leis-
ten ein- und ausschalten, und in der unteren Halfte ha-
ben Sie verschiedene Mdglichkeiten, die FenstergréRe
zu andern, das Fenster zu verschieben oder zu schlie-
Ben (Programm beenden).

Falls Sie gerne mit der Tastatur arbeiten, driicken Sie
zum Offnen des Systemmeniis die Tastenkombination

(ATt )+(Leer].

Tastenbefehle

Link &ffnen

Link in neuer Registerkarte offnen
Link in neuem Fenster affnen
Ziel speichern unter...

Ziel drucken

Bild anzeigen

Bild speichern unter...

Bild senden... %
Bild drucken...

Zu eigenen Bildern wechseln

Als Hintergrund

Ausschneiden
Kopieren
Verknopfung kopieren

Einflgen
Zu Favoriten hinzufdgen...

Eigenschaften

Ein Kontextmenu

Menileiste
Favoritenleiste
Befehlsleiste
Statusleiste

Windows Live Toolbar

Symbolleisten fixieren

Registerkarten in einer separaten Zeile anzeigen
Wiederherstellen

Verschieben

GroBe andern

Minimieren

Maximieren

SchlieBen

Systemmenu

Alt+F4

Eine ganze Reihe von Befehlen kénnen auch direkt Gber Tasten und Tasten-Kombinationen

aufgerufen werden, z.B.:

Hilfe
(strg]+(P] Webseite drucken
Vollbildmodus ein- und ausschalten.

In vielen Menis kdnnen Sie die alternativen Kurztastenbefehle ablesen, z.B. im Datei-Menu von

der vorherigen Seite.
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Symbole

Einige haufig bendétigte Befehle sind direkt durch einen linken Mausklick auf eine Schaltflache in
einer Symbolleiste durchfiihrbar. Auch diese so genannte Befehlsleiste kdnnen Sie ein- und
ausschalten, wie es auf der Seite 16 beschrieben ist.

i’fﬁStartserife - m Feeds (]} + [F E-Mail lesen @ Drucken = Seite> Sicherheit =  Extras = ﬂ Hilfe =

bg

Befehlsleiste mit Textbezeichnungen

i) Startseite %
Wie immer gilt in Windows und in allen Programmen die Regel: [ zs s.iecite - windows Live
Wenn in einer Schaltflache ein kleiner Pfeil = sichtbar ist, rufen
Sie Uber den Pfeil ein Menl auf. Dagegen wird mit einem Klick

Startseite hinzuflgen oder dndern..,

auf den linken Teil der Schaltflache der erste Befehl des Meniis Enifemen ’

direkt ausgefuhrt. Menii dieser Schaltflache

Anpassen

So verandern Sie die Breite einer Leiste: Zuerst klicken Sie mit PP

der rechten Maustaste auf die Leiste und schalten in dem Kon- Favoritenleiste

textmenii den Befehl Symbolleisten fixieren aus (ohne Hak- j ;:‘:I”I“tKPtb'““t

chen). Danach zeigen Sie auf den gepunkteten Rand und zie- 1| Statuctente

hen die Leiste bei gedrickter linker Maustaste auf die ge- S mbolleisten fisieren

wilnschte Breite: Anpassen % ,
1—&1’:;"1 Kontextmenu

Falls nicht alle Symbole oder Befehle sichtbar sind, klicken Sie auf diese Symbol " am rechten
Rand der Leiste, um die nicht sichtbaren Schaltflachen aus einer Liste auszuwahlen.

>

f-?iStartseitE - [3 Feeds (J} = [ E-Mail lesen  p=0 Drucken

Es sind nicht alle Symbole sichtbar

In dem Kontextmen( schalten Sie auch die Menu-, die Favoriten-, die Befehls- und die Status-
leiste ein ¥ und wieder aus, und Uber die Zeile Anpassen, rufen Sie ein Untermeni auf:

v Menileiste

Favoritenleiste

Schaltfliche "Kompatibilitétsansicht'
Befehlsleiste

Statusleiste

YRR B RS

Symbuolleisten fixieren
Anpassen [: 3 Grofe Symbole verwenden

Schaltflachen "Stepp” und "Aktualisieren” vor der Adressleiste anzeigen

@ Alle Textbezeichnungen anzeigen
Ausgewsdhlten Text anzeigen

Mur Symbole anzeigen

Befehle hinzufiigen cder entfemen...

Kontext- und Unterment

Hier kdnnen Sie in den Schaltflaichen auch die Textbezeichnung oder nur die Symbole anzeigen
lassen. Und Sie kénnen Befehle hinzufiigen oder entfernen und die Reihenfolge andern:
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Symbelleiste anpassen @
Verflgbare Schaltflachen: Aduelle Schaltflachen:
Schiiefen
Trennzeichen - {;‘7 Starzeite - —

A Tegrile |E| |5 Feeds |
aﬂ? Codierung - = E-Mail lesen |

4 Bearbeiten o= Ducken 3

J;‘" Ausschneiden Seite

St
El Einfigen Extras

[ Vollhild - 8 Hire -
4| n § 4| 1 F

Die Symbolleiste anpassen

Symbolbeschreibung

Besonders ohne Textbezeichnungen sind die Funktionen der einzelnen Symbole auf den ersten
Blick nicht immer zu erkennen. Windows bietet Ihnen jedoch eine sehr einfache Méglichkeit dies
herauszufinden:

4

Dhw

Fle P
L= LA

Zeigen Sie mit der Maus auf das Symbol. f - Eﬂ!\’ - =

Feeds auf dieser Seite anzeigen (Alt+])
Feeds bieten aktualisierte Websiteinhalte,

Jetzt sehen Sie unterhalb des Mauszeigers eine kurze Erlaute-
rung zu dem Symbol.

Symbolbeschreibung

3.3

Wie Sie es vielleicht schon von anderen Windowsprogrammen gewohnt sind, so kénnen Sie
auch im Internet Explorer einige Elemente nach lhren Winschen anpassen. Beispielsweise be-
notigen die verschieden Leisten doch etwas Platz auf dem Bildschirm, einschlie3lich der Task-
leiste. Und so koénnen Sie mit der [F11]-Taste in den Vollbildmodus schalten. Jetzt nimmt der
Internet Explorer den ganzen Bildschirm ein. Schatzungsweise ein Drittel sehen Sie nun mehr
von einer Webseite. Die [F11]-Taste bringt Sie auch wieder in den Normalmodus zuriick.

Anzeigemodus andern

Zoom

Sie kdnnen den Inhalt im Internet Explorer vergrof3ern und verkleinern. Fast stufenlos zoomen
Sie mit der Radmaus den Text und die Bilder zwischen 10% und 1000%: Zeigen Sie mit der
Maus auf das Dokument, drticken und halten Sie eine (strg]-Taste, und drehen Sie das Rad-
chen nach vorn zum Vergréf3ern und nach hinten zum Verkleinern. Die aktuelle Prozentzahl wird
in der Statusleiste unten rechts angezeigt.

Aber auch ohne Radmaus kénnen Sie die Ansicht
vergrofRern und verkleinern:

Zoomen in der Statusleiste

VergraBern Strg +

Verkleinern Strg -

400%
200%
150%
125%
100%
5%

50%

e Kilicken Sie in der Statusleiste unten rechts direkt
auf die Prozentzahl. Mit jedem Klick wird in den
drei Stufen 100, 125 und 150% reihum gezoomt.

Benutzerdefiniert...

. Oder klicken Sie bei der Zoom-Schaltflache un-
ten rechts auf den schwarzen Pfeil », und wahlen
Sie aus dem Ment(i eine GroRRe aus.

#,100% |~

Eine Prozentzahl auswéhlen

20
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) Wenn Sie in dem Meni den Befehl Benutzerde-

finiert anklicken, kénnen Sie in der rechts ste- Zoom anpassen (el
henden Dialogbox einen Wert zwischen 10 und
1000 eingeben. ZEnim 174 :

e Und noch eine Mdglichkeit: [ ok | [ Abbrechen

Tastenkombination (Strg]+(+] zum Vergréf3ern
Tastenkombination (Strg]+(-] zum Verkleinern.

Benutzerdefiniert

Schriftgro3e verandern

@ Favoriten  Extras

Auch die Buchstaben des Textinhalts Symbolleisten '

. . Schnellregisterkarten Strg+Q
koénnen Sie anpassen. Um Texte besser - R
lesbar zu machen, besteht teilweise die Sehe .
Mdoglichkeit, den Schriftgrad zu vergro- Beenden B
Rern. Wenn Sie mehr Informationen auf HafE T =
dem Bildschirm gleichzeitig lesen moch- Zoom D
ten, verkleinern Sie die SchriftgroRe. Hier- la‘f_“mae % . :”_‘P“mm&”

. . . . . . D(lerung rolier
bei gibt es allerdings die Einschrankung, R Nl
dass eventuell von den Webgestaltern die Tastaturnavigation F Kieiner
Veranderungsmaéglichkeiten gesperrt wur- Quelle #m kieinsten
den Sicherheitsbericht

’ Internationale Websiteadressen
~ . . . Datenschutzricht! ler Wehseite...

Zum Andern wahlen Sie den Meniweg: o ”

Ansicht, Textgrofe.
Die Schriftgrof3e verandern

Codierung veréandern

Falls Sie in einem Text unerklarliche Zeichen sehen, verandern Sie die Codierung (Zeichenta-
belle). In dem nachfolgenden Bild sind u.a. die eingerahmten Woérter Subjektivitéat, zunachst
und fuhrten falsch dargestellt:

a‘ :‘|“E http://mg3.rrzn.uni-hannover.de/meta/cgi-bin/m O ~ B & X H MG MetaGer, Suche nach: Archi... | | Ll'\Ll

22 ) **** Architektur eines multimodalen Forschungssystems zur iterativen inhaltsbasierten B
Bildsuche =)
http://bieson.ub.uni-bielefeld.de/volltexte/2006/984/

¢ (gefunden von: BASE) [Subjektivitgt|und der enorme manuelle Arbeitsaufwand, der bei den
eingesetzten textbasierten Bildsuchsystemen zu verzeichnen war, [f@hrten|zu

er Forderung, die formale Représentation der Bilder ausschlieglich aus dem visuellen
Bildinhalt zu extrahieren.

#100% -

Falsche Codierung

Rufen Sie den Menuweg Ansicht, Codierung auf:
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m Favoriten  Extras

Symbolleisten 4

Schnellregisterkarten Strg+Q

Explorer-Leisten 4

Gehezu 2
Beenden Esc

Aktualisieren F5

Zoom

Textgrofie

Codierung Automatische Auswahl

- v v -

e Westeuropdisch (Windows)

Tastaturnavigation F7 Westeuropaisch (150} %

Quelle ®  Unicode (UTF-8)

Sicherheitsbericht Mehr »
Internationale Websiteadressen © | Links-nach-rechts-Dokurment
Datenschutzrichtlinie der Webseite...

Vollkild Fi1 I

Rechts-nach-links-Dekurment

Die Codierung verandern

In dem Untermeni probieren Sie andere Codierungen aus, bis die Warter richtig gezeigt wer-
den: Bei den meisten Internetseiten wird bereits im Quellcode die Codierung vorgegeben, um
die Worter korrekt darzustellen. Wenn Sie die Codierung &ndern, wird jedoch bei jeder Aktuali-
sierung der Seite die im Quellcode definierte Codierung wieder gewahlt.

(<l

22 ) #*** Architektur eines multimodalen Forschungssystems zur iterativen inhaltsbasierten |
Bildsuche
http://bieson.ub.uni-bielefeld.de/volltexte/2006/984/

3|“E http://mg3.rrzn.uni-hannover.de/meta/cgi-bin/m O ~ B & X H MG MetaGer, Suche nach: Archi... | J

e (gefunden von: BaSE) Subjektivitdt und der enorme manuelle Arbeitsaufwand, der bei den
zunédchst eingesetzten textbasierten Bildsuchsystemen zu verzeichnen war, flihrten zu
der Forderung, die formale Reprédsentation der Bilder ausschlieBlich aus dem visuellen
Bildinhalt zu extrahieren.

#100% -

Richtige Codierung

a http:f!mg3.nzn‘un\'-hannover.defmeta{cgi-bin!meta.gerl?start:1&eingabe:Architek'tur+Fovschungssyshem+'|terat'wen+Bildsu._l o

Datei Bearbeiten Format
| <!DOCTYPE HTML PUBLIC “-//W3C//DTD HTML 4.81 Transitional//EN" "http://www.w3.org/TR/htmld/loose.dtd"> -

i <meta http-equiv="Content-Type" content="text/html; [SiE[SCaRToEt:iETENES
§<TIT_E>MetaGer‘, Suche nach: Architektur Forschungssystem ittiven Bildsuche</TITLE>
i <style type="text/css">

body { font-family: verdana,arial,helvetica,sans-serif; color:#@eeeee;}

(=3 RN Y, R ST TR S

h1l {font-size:1.5em;} -

Ausschnitt Quellcode - Definition der Codierung (Markierung)

Der Befehl Mehr bei dem vorher gezeigten Meniiweg Ansicht, Codierung 6ffnet eine grof3e
Liste, aus der Sie die Codierung fir eine der vielfaltigen Sprachen auf der Welt wahlen kénnen.

3.4 Die Explorerleiste (Favoritencenter)

Manchmal ist es recht nitzlich im linken Teil des Programmfensters die Explorerleiste einzu-
blenden. Zum Ein- und Ausschalten wéhlen Sie den Menuweg Ansicht, Explorer-Leisten. In
dem Untermeni sehen Sie die verschiedenen Ansichten, die Sie in der Explorerleiste einschal-
ten kdnnen. Die aktuelle Ansicht ist mit einem Hakchen versehen.
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a-: -‘ % http://www.wetter.com/reise

£ - B¢ %[ % wenercom: Reise

™

Datei Eaarbeitenm Exramn s B

ZuFavoriten hinzuff  SYmbolleisten '
Schnellregisterkarten Strg-Q
Favoriten | Feeds Explorer-Leisten
Favoritenleiste I,\}
Gehe zu
Microsoft-Websi

MSN-Websites

Beenden Esc

Aktualisieren F5
Windows Live

Verknipfungen Zoom (100 %) N
TextgroBe ,
Codierung ,
Format 5

Tastaturnavigation 2]

Quellcode
Sicherheitsbericht

Internationale Websiteadressen
Datenschutzrichtlinie der Webseite...

Vollbild F11

ADAC - Staumeldun(jeﬁ

abwechslungsreichen Radtouren
fiir jeden Schwierigkeitsgrad
kennen.

gehen soll? Dann suchen Sie
doch einfach nach dem
passenden Wetter.

v | Favoriten
Verlauf
Feeds

Groove Folder Synchronization

Klimadatenbank

Monatliche Mittelwerte und
Klimadaten von Wetterstationen
aus der ganzen Welt mit den
Parametern Temperatur,
relative Feuchte, Niederschlag
und Sannenscheindauver.
Weiter zu: Klimadatenbank

Landerlexikon

Strg+Umschalt+]
Strg+ Umschalt+H
Strg+Umschalt+G

Stddtereisen

Egal in welche Stadt Sie reisen
wollen, kombinieren Sie hier
ganz flexibel Thre Wunschreise.
Weiter zu: Stadtereisen

Flughafen Ankunft /

4

i

’

m

“Vorgeschlagene Sites” aktivieren...

Blendet die Explorer-Leiste gin oder aus.

®100% ~

Die Explorerleiste ein- und ausschalten
hier: Favoriten im linken Teil des Fensters

Bei eingeschalteter Explorerleiste kénnen Sie die Ansichten auch mit einem Klick auf ein ande-
res Register im Kopf der Explorerleiste wechseln:

Zu Favoriten hinzufigen |«

Favoriten | Feeds Verlauf
. Microsoft-Websites
. MSN-Websites
. Verknidpfungen

. Windows Live

"Vorgeschlagene Sites” aktivieren...

Die Explorerleiste Favoriten
in der Breite &ndern

3.5 URL

| Favnriten| Feeds

‘urerlauf|

Die verschiedenen Ansichten der Explorerleiste

Die Trennlinie zwischen der Explorerleiste und dem Anzeigebe-
reich fir die Webseite verschieben Sie mit der Maus. Fihren
Sie dazu den Mauszeiger auf die senkrechte Trennlinie. Er wird
dort zu einem Doppelpfeil: +— oder = Bei gedriickter linker
Maustaste ziehen Sie die Trennlinie an die neue Position. Las-
sen Sie dort die Maustaste wieder los. Zum Ausschalten klicken
Sie auf das SchlieBen-Symbol x im Kopf der Explorerleiste.

Die Explorerleiste Favoriten wird ab der Seite 73, die Explorer-
leiste Feeds ab der Seite 78 und die Explorerleiste Verlauf auf
der Seite 80 noch n&her beschrieben.

URL ist die Abklrzung fir Uniform Resource Locator. Im Grunde steht hinter dem Begriff URL
nichts anderes als die Adresse eines Dokumentes. Er enthalt den Quellenhinweis auf das ge-
wiinschte Dokument, das Sie sehen mdéchten. Der URL ist eine Art Wegbeschreibung (Locator)
zu den gewtunschten Dateien (der Resource) und zwar in der Form, dass diese uberall auf der

Welt das gleiche Aussehen hat (Uniform).

IS5y

Falls Sie den URL eines Dokumentes nicht kennen, kdnnen Sie ihn mit Hilfe des Inter-
net Explorers suchen. Dazu spéater mehr.

Damit der Explorer weil3, welche der Millionen Seiten des Internets er Ihnen anzeigen soll, mis-

sen Sie lediglich deren Internet-Adresse (URL) in die Adressleiste eingeben:

B www.wetter.dd

£~ 3X|

Die Adressleiste (Eingabezeile)
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Nach der Eingabe drucken Sie die Return-Taste oder klicken auf die Schaltflache =#*. Da-
nach setzt noch der Internet Explorer automatisch die Zeichenfolge http:// vor Ihren Eintrag. Nun
wird die Internetseite aufgerufen, sie wird geladen. Bis die Seite vollstandig erscheint, kann
eventuell etwas Zeit vergehen. Méchten Sie das Herunterladen einer Webseite vorzeitig been-
den, dann

. klicken Sie am Ende der Adressleiste auf diese Schaltflache # oder
e driicken Sie die [Esc]-Taste oder

e schlieRen [E34 Sie einfach den Internet Explorer.

Die Adressen der Internetseiten sind den Seitennummern einer Zeitschrift vergleichbar. Wegen
der extrem groBen Anzahl der Seiten ergeben sich jedoch recht groRe Nummern, etwa
123.45.67.89 (IPv4) oder 2001:db8:0:8d3:0:8a2e:70:7344 (IPv6), so dass ublicherweise die viel
leichter zu merkenden Namensadressen Verwendung finden, beispielsweise

www.t-online.de.

Vergleichbar dem Inhaltsverzeichnis einer Zeitschrift gibt es gleich eine Vielzahl von Internet-
Verzeichnissen, wo man per Stichworteingabe die passenden Seiten finden kann, beispielswei-
se bei

www.web.de.
Hierzu spater mehr.

Ein URL ist folgendermal3en aufgebaut:

Protokoll:// Plattform.Domainname

s

http://www.dettmer-verlag.de

Ein URL hat prinzipiell immer den gleichen Aufbau. Zunachst muss die Art des gewinschten
Internetdienstes, das Protokoll angegeben werden, zum Beispiel http:// fir ein Hypertext-
Dokument. http ist die Abklrzung flr

HyperText Transfer Protocol
Da Hypertext-Dokumente jedoch ohnehin der Standard des Internets sind, erlaubt Ihnen der In-
ternet Explorer, diesen Teil der Adresse auch wegzulassen. Es ist dennoch nitzlich, stets im
Gedéachtnis zu behalten, dass "eigentlich” ein http:// vor der Adresse stehen sollte. Nach http://

folgt die Plattform, die diesen Dienst anbietet. Am haufigsten wird das World Wide Web (WWW)
verwendet. Nach der Plattform wird der Domainname angegeben.

Der Domainname

Der Domainname ist noch in mindestens zwei Elemente geteilt, den Webservernamen (Inha-
bername) und die Top Level Domain (z.B. de oder com):

Webserver.Top Level Domain

dettmer-verlag.de

Manchmal sehen Sie nach der Top Level Domain noch einen Verzeichnispfad eventuell mit ei-
nem Dokumentnamen, z.B.:

http://www.bundestag.de/bundestag/aktuell/index.html
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Hervorhebung des Domainnamens

Da versucht wird, das Internet immer starker fir Betrligereien zu missbrauchen, ist der Do-
mainname in der Adressleiste farblich besonders hervorgehoben, hier bundestag.de:

W hitp://vwww.bundestag.de/bundestag/aktuell/index.htrnl P~-rE2CX

In der Adressleiste ist der Domainname hervorgehoben

Es gibt gefalschte, aber echt wirkende Webseiten, auf denen versucht wird, von Ihnen vertrauli-
che Informationen, vor allem Benutzernamen und Passworter oder PIN und TAN von Online-
Banking-Zugangen zu bekommen. Diese falschen Seiten haben vielleicht einen dhnlichen, aber
nicht den Original-Domainnamen. Deshalb ist der Domainname in der Adressleiste besonders
gut zu erkennen.

Die Webseite und die Website (Site)

Das einzelne Internet-Dokument, das Sie aktuell auf dem Bildschirm sehen, wird auch als Web-
seite bezeichnet. Hier besteht eine Verwechselungsgefahr mit dem englischen Wort Website.
Die Website, oder auch nur Site, ist die komplette Prdsenz des Betreibers im Internet. Bei dem
nachfolgenden Bild gehdren alle Webseiten des Deutschen Bundestags zur Site bundestag.de.

a'. '|* http://www.bundestag.de/bundestag/aktuell/indexhtml L-rBex ” @ Deutscher Bundestag: Deba... L ‘

I S Hilfe Inhalisiibersicht Kontakt

[usvorcmgen — =
b I N = N
Deutscher Bundestag = g’ =
Der Bundestag Dokumente Mediathek Kultur & Geschichte Presse Besuchen Sie uns Service
Startseite > Der Bundestag > Aktuelle Themen
i Sitzungsverlauf
Aufgaben Debatten vom 6. bis 9. September
Al Ablauf der 121. Plenarsitzung
enum am 08. Juli 2011

Abgeordnate Etat von 306 Milliarden Euro Ablauf der 120. Plenarsitzung

. am 07. Juli 2011
Aunsschiisse

it Ausgaben von 306 Milliarden Euro sieht der
Entwurf des Bundeshaushalts fur 2012
Menhrausgaben ven 200 Millionen Euro gegenuber
Altestenrat 2011 vor. Bundesfinanzminister Wolfgang
Schauble wird das Zahlenwerk am Dienstag, 6.

Ablauf der 119. Plenarsitzung

Prasidium am 06. Juli 2011

#100% -

Aktuelles aus dem Deutschen Bundestag
Die Homepage

Die Startseite einer Domain hat den Dokumentnamen index.htm oder home.htm. Diese Anga-
be kdnnen Sie aber bei der Eingabe des Namens im Regelfall weglassen, da zuerst immer au-
tomatisch nach diesen Namen gesucht wird. Startseiten werden auch als Homepage bezeich-
net. Ob die Dateinamen-Erweiterung htm oder html lautet, hat fir uns im Moment keine Bedeu-
tung.

Die Top Level Domain

Die Top Level Domains unterteilen das Internet in L&dnder und Organisationen, fir Lander beste-
hen sie aus zwei Buchstaben. Hier einige Beispiele:
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Code Beschreibung

de Deutschland

at Osterreich

ch Schweiz

it Italien

eu Europa

tv Tuvalu, wird aber von Fernsehfirmen benutzt
com Firmen

biz Firmen

net Netzwerk-Administration und Internet-Provider
int Internationale Organisationen

org Sonstige Organisationen

name Privatpersonen

info keine Einschréankung, kann jeder nutzen
aero Fluggesellschaften, Flughafen, Fliegerclubs
pro Freiberufler

museum Museen

coop genossenschaftliche Organisationen

Die URL-Schreibweise

Falls Sie sich einmal eine Webadresse aufschreiben, beispielsweise aus einer Zeitschrift oder
von einer Fernsehsendung, sollten Sie Folgendes beachten:

Bitte schreiben Sie die Webadresse sehr sorgfaltig auf! Die Erfahrung zeigt, dass sich hier-
bei leicht Fehler einschleichen.

Verwendet werden Buchstaben A bis Z, a bis z und Ziffern 0 bis 9. Die Ziffer O (Null) nicht
mit dem Buchstaben O verwechseln, wie in Otto.

In einer Webadresse sind keine Leerzeichen erlaubt, stattdessen werden Punkte . Binde-
striche (=Minus) - Unterstriche _ und der Schrégstrich / ((e_J+[7)) eingesetzt. Besonders
bei den Strichen kommt es immer wieder zu Fehleingaben.

Nationale Sonderzeichen (z.B. Umlaute &, 6, U) kdnnen seit der Internet Explorer Version 7
verwendet werden. Das funktioniert nattrlich nur, wenn dieser URL auch tatsachlich exis-
tiert, wie z.B. www.miller.de.

Die GroR- und Kleinschreibung misste zwar grundsatzlich beachtet werden, aber da die
Systeme im Laufe der Jahre immer benutzerfreundlicher wurden, kdnnen Sie alles klein
schreiben.

Das Protokoll

Wie bereits erwahnt, bedeutet die Zeichenfolge http:// am Anfang, dass die Daten nach dem so
genannten HyperText Transfer Protocol tbertragen werden sollen. Das wiederum ist das Stan-
dardverfahren, mit dem Seiten aus dem Internet geholt werden. Es gibt auch andere Zugriffs-
mdglichkeiten, zum Beispiel

Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen 26
www.dettmer-verlag.de



http://www.dettmer-verlag.de/
http://www.müller.de/

Lehrmaterial Microsoft Internet Explorer 9

https: (Hypertext Transfer Protocol Secure): Das Protokoll ermdglicht zusammen mit dem
SSL (Secure Socket Layer) eine einigermaRen abhor- und falschungssichere Ubertragung
der Informationen zwischen Web-Browser (Anwender, Client) und Web-Server.

wap: (Wireless Application Protocol), um spezielle Internetseiten auf Handys zu Ubertra-
gen.

ftp: (File Transfer Protocol), um Dateien Uber das Internet zu transportieren.

Mit news: gelangen Sie in so genannte Newsgroups. Darunter versteht man eine Reihe
offentlicher Diskussionsforen. Die Bedeutung hat aber stark abgenommen und wurde durch
andere Foren ersetzt.

file: zeigt eine Datei auf lhrer eigenen Festplatte an. Wenn Sie die Zeichenfolge file:///c:/
eingeben, wird der Windows-Explorer zusatzlich gedffnet. Umgekehrt kdnnen Sie auch in
die Adressleiste des Windows-Explorers jederzeit eine Webadresse eingeben.

Im Gegensatz zu dem umgekehrten Schragstrich ”\” (engl. backslash, [A1tcr]+(8]), den Sie von
Pfadangaben unter Windows kennen, benutzt man im Internet nur den normalen Schragstrich ”/”
(Ce_J+(7]), wie er auch unter UNIX (Linux) Ublich ist. In die Adressleisten des Windows-
Explorers und des Internet Explorers dirfen Sie aber wahlweise den umgekehrten Schrégstrich
oder den im Internet Ublichen normalen Schrégstrich eintippen. Das Zeichen wird automatisch
entsprechend umgewandelt.

3.6

Blattern im Internet Explorer

Falls die Informationen im Internet Explorer nicht vollstandig sichtbar sind, kbnnen Sie
mit der Maus blattern. -

Wenn der Mauszeiger auf die rechts angebrachte vertikale Bildlaufleiste (Rollbalken)

m

zeigt, blattern Sie mit der linken Maustaste. Ein Klick auf die Pfeile | = | «| blattert zei-
lenweise. Ein Mausklick unterhalb der Schiebeleiste holt die nachste Seite, ober-
halb die vorherige Seite.

Sie kdnnen zum Blattern auch die Schiebeleiste bei gedruckter linker Maustaste
innerhalb der Bildlaufleiste hinauf und hinunter ziehen. Eventuell ist auch am unteren
Fensterrand eine horizontale Bildlaufleiste angebracht. Diese Erlauterungen gelten 1
nicht nur hier im Explorerfenster, sondern auch in allen anderen Programmen.

Blattern und Zoomen mit der Radmaus

Bei der Radmaus, auch IntelliMaus oder Wheel-Maus genannt, ist zuséatzlich ein Radchen zwi-
schen den beiden Tasten angebracht. Hiermit kdnnen Sie schnell bei groRen Dokumenten blat-
tern. Das Radchen der IntelliMaus bietet Ihnen verschiedene Moglichkeiten, z.B.:

Fuhren Sie den Mauszeiger auf den Text, und drehen Sie nur das Radchen, ohne es zu
driicken. Je nach Drehrichtung blattern Sie nach oben, bzw. nach unten.
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e Zeigen Sie mit der Maus auf den Text, und driicken Sie kurz das Radchen. Der
Mauszeiger andert sein Aussehen: ein oder zwei schwarze kleine Dreiecke mit
einem Punkt und im Hintergrund das gleiche Symbol in grauer Farbe. Bewegen
Sie den schwarzen Mauszeiger oberhalb des grauen Hintergrundsymbols, blat- @
tert Windows den Text nach oben, also in Richtung Textanfang. Steht der
schwarze Mauszeiger unterhalb des grauen Symbols, wird der Text nach unten
geblattert. Je grolRer dabei der Abstand zwischen dem grauen Hintergrundsym- \ 4
bol und dem schwarzen Maussymbol ist, umso schneller bewegt sich der Text.
Auf manchen Webseiten scrollen Sie auch nach rechts und links mit der Rad-
maus. Mit einem Klick auf das Radchen oder mit irgendeinem Tastendruck be-
enden Sie den Bildlauf.

e  Wie bereits auf der Seite 20 erwahnt, kdnnen Sie mit der Radmaus das Dokument auch
zoomen: Zeigen Sie mit der Maus auf den Text, driicken und halten Sie die (strg)-Taste
und drehen Sie das Radchen nach vorn zum VergréRern und nach hinten zum Verkleinern.

3.7 Registerkarten

In der Standardeinstellung ist die Registerleiste rechts

von der Adressleiste in einer Zeile platziert. Um die Re- S

gisterkarten in einer separaten Zeile anzuzeigen, klicken Befehlsleiste

Sie mit der rechten Maustaste auf eine der drei Schalt- ||| S

ﬂachen I Windows Live Toolbar
L

Befehl aus.

Meniileiste

5’7 423 und wahlen Sie den nebenstehenden
Symbeolleisten fixieren
v Registerkarten in einer separaten Zeile anzeigen I}

. . . . Startseite hinzufigen oder dndern
Weitere Einstellungen werden ab der Seite 89 beschrie-
ben. Kontextmeni

Ohne den Internet Explorer ein zweites Mal aufzurufen, kdnnen Sie auf zusatzlichen Register-
karten weitere Webseiten 6ffnen:

@ Deutscher Bundestag: Debatte... ‘ m Microsoft Deutschland Grn...

Das Telefonbuch Deutschland ... | |

Registerleiste

Selbstverstandlich kénnen Sie, wie bisher, den Internet Explorer auch in einem zusatzlichen
Programmfenster ein weiteres Mal 6ffnen. Der Vorteil der Registerkarten liegt aber auch darin,
dass unten in der Taskleiste weniger Elemente getffnet sind. Damit haben Sie eine bessere
Ubersicht.

Klicken Sie in der Registerleiste ganz rechts auf die Schaltfliche | | Neue Registerkarte. Der
Internet Explorer 6ffnet eine weitere Karte mit interessanten Informationen und Verknipfungen.
In der Mitte der neuen Registerkarte werden die von lhnen am héaufigsten aufgerufenen Websi-
tes jeweils in einem kleinem Rahmen angeboten. Mit einem Mausklick in einen Rahmen 6ffnen
Sie wieder diese Webadresse:

Musterseite aus dem Dettmer-Verlag, D-76889 Kapellen 28
www.dettmer-verlag.de



http://www.dettmer-verlag.de/

Lehrmaterial Microsoft Internet Explorer 9

L (= it
- 5 -~
< )| @ aboutTabs £ -dx| @ Deutscher Bundestog: Debatte... | & Neue Registerkarte x fn T ek
Thre beliebtesten Sites
B-{ ™ W ™
Bayern 1 Im Subcriptions Das Telefonbuch Wikipedia — Die Deutscher
Webcam/Live R... Benefits Portal k... Deutschland -... freie Enzyllopa... Bundestag: Deb...
— — - -
_ I'
] L A.. MSL|
Internet Explorer MS Expression Halstead: Microsoft miiller.de -
9 Beta — Mendl... Studio Web Pro... Information fro... Learning Career... TYPO3 Agentur,...
| - ] ] ]
ﬂ ‘Websites ermitteln, die Sie interessieren kénnten Sites ausblenden
Geschlossene Registerkarten erneut 8ffnen = Letzte Sitzung erneut &ffnen InPrivate-Browsen

Neue Registerkarte (Beispiel)

Registerbrowsen

Wie bei einem Karteikasten hat jede Registerkarte oben einen Kartenreiter (Registerlasche), der
auch Tab genannt wird. Dort steht der Anfang des Titels von dieser Webseite. Die Verwendung
von Registerkarten wird auch als Registerbrowsen oder tabbed browsing bezeichnet.

Zum Wechseln der aktuellen Registerkarte klicken Sie einfach auf einen anderen Tab oben in
der Registerkartenliste. Falls sehr viele Registerkarten geoffnet sind, blattern Sie vorwarts bzw.
rickwarts mit einem Klick auf den linken bzw. rechten wei3en Pfeil in der Registerkartenliste:

H‘ ->$‘

In der Registerkartenliste blattern

D... | @ m. ‘ W

‘Q‘W’IX‘ L. "D...

Ein Wechsel ist aber auch Uber die Taskleiste moglich: Zeigen Sie mit der Maus auf die Schalt-
flache des Internet Explorers unten in der Taskleiste. Je nach Windows-Einstellung bzw.
Windows 7-Version sehen jetzt Sie entweder die Miniaturansichten der geoffneten Registerkar-
ten oder nur die Titel in Textform. Mit einem Mausklick auf die Miniaturansicht bzw. auf den be-
treffenden Titel holen Sie diese Registerkarte in den Vordergrund:

Miniaturansicht beim Aero-Design

Falls Sie die Reihenfolge der Tabs innerhalb der Registerkartenliste &ndern mochten, zeigen Sie
mit der Maus auf den entsprechenden Tab, driicken und halten Sie die linke Maustaste, und
ziehen Sie den Tab bei gedriickter Maustaste an die gewlnschte Position.
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Registerkarten schlief3en

Um die aktuelle Registerkarte zu schliel3en,

e Kklicken Sie im Tab auf das Symbol SchlieRen x, oder
e driicken Sie die Tastenkombination [Strg]+[W].

Um eine beliebige Registerkarte zu schlie3en,
. klicken Sie mit dem Radchen der Radmaus oder der mittleren Maustaste auf den Tab, oder

e  klicken Sie bei der Miniaturansicht auf das Symbol SchlieRen [E.

Wenn Sie den Internet Explorer schlieen, und es sind mehrere Registerkarten geoffnet, er-
scheint eventuell die folgende Dialogbox:

Internet Explorer @

Machten Sie alle oder nur die aktuelle
Reqgisterkarte schliefen?

[NIB Registerkarten schiielen ] [Die aktuelle Registerkarte schlieken

[ Immer alle Registencarten schlisken

Alle Registerkarten schlieBen?

Die Schaltflachen haben folgende Bedeutung:

[A1le Registerkarten schlieBen]: Der Internet Explorer wird beendet.

[Die aktuelle Registerkarte schlieBen]: Nur die aktuelle Registerkarte wird geschlossen.

Symbol [#34]in dieser Dialogbox: Der Vorgang wird abgebrochen, und der Internet
Explorer wird nicht geschlossen.

Option einschalten: Immer alle Registerkarten schlielRen.
Nachdem diese Option aktiviert wurde, erscheint beim
nachsten Mal diese Dialogbox nicht mehr. (Deaktivie-
ren in den Internetoptionen Seite 89, Bereich Regis-
terkarten)

Ihre Aufgabe
SchlieRen Sie alle Registerkarten, bis auf eine. Die muss immer stehen bleiben, sie kann nicht
geldscht werden.

3.8 Hilfe

Windows und der Internet Explorer bieten lhnen zu vielen Themen Hilfetexte an:
e Inder oberen Meniileiste gibt es den Meniibefehl ?.

e Inder Symbolleiste finden Sie die Schaltflache ©-|.

e Einige Dialogfenster haben in der rechten oberen Ecke ein Hilfesymbol .

e Darlber hinaus kénnen Sie sich an fast jeder Stelle mit der [F1]-Taste Hilfe holen.

Rufen Sie die Hilfe auf: Menl ?, Inhalt und Index. Wie im Browser bewegen Sie sich auch hier
in der Hilfe:
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@ Windows-Hilfe und Support

=RRC X

@ - il fs% Fragen Optionen ~

denen Sie nun noch schneller im Internet surfen kénnen.

Verwenden der neuen Browsersteuerelemente

“Favoriten” 77 klicken.

| Hilfe durchsuchen pl
Erste Schritte in Internet Explorer 9 E
Windows Internet Explorer 9 weist ein optimiertes Aussehen und zahlreiche neue Funktionen auf, mit In diesem Artikel

Wenn Sie Internet Explorer 9 &ffnen, wird Ihnen als Erstes das vereinfachte Design auffallen. Die
meisten Funktionen der Befehlszeile, z. B. "Drucken” oder "Zoom", sind Uber die Schaltfldche “Extras” an die Taskleiste
{82 verfligbar, und Ihre Favoriten und Feeds werden angezeigt, wenn Sie auf die Schaltflache

Registerkarten werden automatisch rechts neben der Adressleiste angezeigt. Sie kdnnen sie aber e Verwenden des
auch verschieben, sodass sie unterhalb der Adressleiste angezeigt werden, wie es in friheren Download- -

Verwenden der

neuen
Browsersteuerelemente
Anheften von Sites

Suchen in der
Adressleiste

4 | m

| G

@’ Mehr Supportoptionen

0 Onlinehilfe =

Hilfe und Support

Navigationsleiste

Uber die Symbole Zuriick @ und Vorwarts @ oben links kommen Sie dann auch wieder auf
bereits von lhnen besuchte Hilfeseiten zurtick. Weitere Schaltflachen in der Navigationsleiste:
Startseite, Drucken, Hilfe durchsuchen (Inhaltsverzeichnis), Jemanden fragen und Optio-

nen. Mit Mausklick kdnnen Sie diese Themen anwéhlen.

G © ® & W R b v

Navigationsleiste
Uber die Schaltflache Optionen kénnen Sie unter an-
derem die TextgroRe einstellen. Der Befehl Einstel-

lungen in den Optionen legt fest, ob auch die Microsoft
Onlinehilfe mit einbezogen werden soll.

Suchen in der Hilfe

| Datei 2|

Das Suchenfeld

Vielleicht ist lhnen gleich auf der Startseite der
Windows-Hilfe das Suchenfeld mit der Lupe 2 aufge-
fallen. In dieses Feld geben Sie einen Begriff ein, z.B.
Datei, und klicken auf die Lupe. Die Hilfe bietet Ihnen
dann in der Inhaltsliste einige Links in blauer Schrift zu
diesem Suchbegriff an. Bei der Eingabe wird die Grof3-
und Kleinschreibung nicht beachtet.

u

ﬁ% Fragen

Optionen =

Drucken...

Hilfe durchsuchen

Textgrafie 4 Sehr grof
Suchen (aktuelle Seite)... % Grafer
Einstellungen... @ | Mittel
Kleiner
Sehr klein
Optionen
@ Windows-Hilfe und Support [E=EER |
& ) @ < W &3 Fegen Optionen ~
‘DEtEI A

]

Beste 30 Ergebnisse fur Datei

1. Speichern einer Datei
2. Andern der Eigenschaften einer Datei
3. Kopieren und Einfligen einer Datei

s

4. Umbenennen einer Datei A

@, Mehr Supportoptionen

& Onlinehilfe +

In den Hilfethemen suchen
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Inhaltsverzeichnis

Mit einem Klick auf diese Schaltflache il in der Navigati-
onsleiste rufen Sie das Inhaltsverzeichnis auf. Uber die
Verknupfungen in den Farben Blau und Magenta (Lila)
offnen Sie ein Thema. Ein Textlink mit diesem Buchsym-
bol E fuhrt Sie zu einem Unterthema, und hinter diesem
Zeichen ‘& versteckt sich der eigentliche Hilfetext.

Die Symbole Zurlck & und Vorwarts €& bringen Sie
wieder zu bereits besuchten Themen. Dabei wechselt die
Farbe dieser Verknipfungen von Blau nach Magenta:

{@ Windows-Hilfe und Support [E= )
G & @ « W & regen opionen ~
[ Hitfe durchsuchen Pl

Samtliche Hilfe » Erste Schritte » Windows-Grundlagen i

» Informationen zum Computer

| Einfahrung in Computer
Wie fange ich an, den Computer zu verwenden?
%i| Bestandteile eines Computers

Verwenden der Maus

Verwenden der Tastatur

% Richtiges Ausschaltensjes Computers

g:’_l, Mehr Supportoptionen

& Onlinchilfe ~

Mit den Textlinks navigieren

@ Windows-Hilfe und Support B EER
@ @& D = &3 Fragen Optionen ~
‘ Hilfe durchsuchen )
Inhalt ol

m

i Erste Schritte
Il sich\__jit und Datenschutz

Il Wartung und Leistung

i Metzwerke — Herstellen einer Verbindung mit Computern
und Gerdten

Il 1nternet - Onlineaktivititen und Nutzen des Webs
Il E-Mail und andere Formen der Kemmunikation

E Dateien, Ordner und Bibliotheken

l_:ﬁ Mehr Suppertoptionen

& Onlinehilfe ~

Il Drucker und Drucken -

Inhaltsverzeichnis
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